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A l l u r i e n.

^ i e k. k. illyrische Landesstelle hat mit Be .
schluß vom 27. December iL34 die in Erledigung
gestandene zweite Stadtarmenarztesstelle zu Laidach
dem v r . M i c h a e l Tuschet , bisherigen Arzte
im Provinzial« Strafhause, verliehen.

Laibach am 27. December »U54.

T r i e st, den 16. December »634. Die k. k.
geheime Hof» und Staatöl'anzlei hat zum öster.
reichischen General «Agenten in T u n i s den (Za-
valierre T r u q u i , k. sardinischen Generalconsul,
ebendaselbst ernannt.

Se. k. k. Majestät haben dem bisherigen Gu-
bernialrathe in geistlichen und Sluoicnsachcn, An-
treas M c s c h u t a r , da er auf dav Eanonicat ei-
nes Domscholasticus an der Kathedrale zu Triest
verzichtete, zum Ehrendomherrn ebendaselbst aNer»
gnädigst zu ernennen geruhet. (O. I'.)

I m verflossenen Jahre langten in dem Hafen
von Triest 944 Fahrzeuge, und darunter allem 462
uniei k> k. österreichischer Flagge, an ; dagegen se«
gelten aus dem erwähnten Seehafen 925 ab/ un.
tcr denen aNein 441 österreichische Kaussahrer wa.
ren.

Deutsche Vunvesstnaten.
M a n schreibt aus M a i n z : Bei uns herrscht

großer Wassermangel. Der Rhein ist seil längerer
Zeit sehr seicht, und nicht aNcin in den obern Thei«
len unserer Stadt sind die Brunnen wasscrleer,
sondern auch imInnern des Landes die Mühlbache
fast vertrocknet, »rehhalb man nicht ohne Unruhe

einer großen Thcurung des Mehles und des Brenn.
Holzes entgegensieht, »reiches letztere, da auch der
Ma in jetzt nicht schiffbar ist, uns aus den baieri-
schen Waldungen nicht zugeführt werden kann.

B a y e r n . Am 3o. December waren die kö-
niglichcn portugiesischen Abgeordneten bcl Hofe zur
Tafel geladen/ nachdem sie vorher die Modcllsamm«
lung des Generalmajors Freihcrrn von Zoller und
das Zeughaus besichtigt halten. Am Neujahrstage
rvar am k. Hofe öffentliche Tafel, bei welcher Se .
k. Hoh. der Herzog von Lcucktcnderg zum Ersten«
mal in portugiesischer Uniform erscheinen wollte.—
Wie man bereits wissen w i l l , wird in dem Ber»
hältniß deS Herzogs zu Bayern durch seine Ber«
mählung mit der Königinn von Portugal nichts
geändert werden. Er behält Gicdsiäot bei, bis aus
seiner Ehe mit Donna Maria Kinder entsprossen
sind, und seine Stellung im fremden Lande sich be»
festigt haben wird. (Korresp. v. u. f. D.)

W 0 l l a n 0.
Die Journale von Brüssel vom 2g. Decem-

ber enthalten ein Schreiben aus H a s s e l l vom 26^
December, worin es heißt, daß die Garnison von
Macstlicht sich von Tag zu Tag versiärtt. Schon
sind 5oo Mann in die Festung gezogen; andere
slnd auf dem Wege zu ihnen zu flößen, mid in
Kurzem wird die Stadt Macstricht 6 bis 700« Mann
innerhalb ihrer Mauern zählen. Auf ter untern
Seite vermehrt wan die Vertheidigungsmiltel im
Aeußern, und verdreifacht die Verrathe. «Es ist
nicht überfiüßig," setzt dcr Korrespondent bei, «die
Aufmerksamkeit dcr Regierung auf diesen Punct zu
lenken; sie trachte nur die Stadt Tangreö besehen
zu lassen; einen wichtigen Punct, um auf tenFaN
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des Wiezerznfanges der Feindseligk.iten Dibbetö
in Respect zu erhalten. Die Besetzung von Tan.
gres ist um so leichter, als die Einwohner schon
feit langer Zeit eine Garnison verlangt haben."

Die holländischen Journale vom 28. Decem.
der berichten, daß der Prinz von Oranien mit An.
fang Jänners nach London abreisen wird. Der
Besuch des Prinzen hat vielleicht den Heirathsplan
zwischen seinein Sohne und der Prinzessinn Victo-
ria zur Absicht, von welchem Plane mehrere deut«
sche Blatter gesprochen haben. ( B . v. T.)

^ r a n k r e i cy.
I n der Sitzung der Deputirtenkammer vom

3a. December überreichte Hr. Humann einen Ge»
fetzentlvurf wegen Bewilligung eines Ergänzungs»
crediteä aus dem Diensie van 16Z4 von ^,457,000
Franken, schlug zugleich aber aus diesem nämlichen
Diensie eine Reduction von 12,177,000 Franken
zur Annullilung der Credite vor. Hierauf übergab
er das Budget für 18I6. «Oho ich/' sprach er,
„dieses Budget Ihrer Controlle übergebe, sei es mir
vergönnt, die Resultate dieses Jahrs mit denen des
Jahres 16)0 zu vergleichen, um das Pudlicum
über jenes angebliche Defizit aufzuklären, welches
mit jedem Jahre wachsen soN. Zweifelsahne
verursachen alle Revolutionen dem Lande, in wel-
chem sie vorgehen, große Kosten, allein die guten
Bürger bedauern die Opfer nicht, welche oer Drang
der Umstände Ihnen auflegt, und bald vermindern
sich auch die auf ihnen haftenden Lasten auf eine
merkliche Weise. So belief sich z. B. das Budget
im Jahre »652 auf l i5o Mil l ionen; im Jahre
itt53 nur mehr auf 1127 Millionen, und i65^ auf
»0I1 Millionen. I m Jahre »855 beträgt das Bud«
get nur mehr 1002 Millionen, und auch diese Sum«
me wird bis auf 917 Missionen vermindert werden,
rvenn man die Summen davon ausnimmt, die
zu Arbeiten bestimmt sind, welche nach dem Ge»
setze vom Ju l i iL33 unternommen oder vollendet
werden müssen. I n den vier Jahren der Ncvclu»
tion von ittZc» werden wir also den Abgrund des
Defizits geschlossen haben, Uln ihn nie wieder zu
öffnen; dieses wird dadurch bewiesen, daß die Ad<
gaben um 23 Millionen verringert worden sind,
und vicNeicht später noch mehr vermindert werden
können. ( B . v.. T.)

K ft a n i e n.
B a y a n n e , 26. December. Die Carlisle«

überfielen am 22. zu Legaroa, eine Stunde von
Puencc la Neina, eine Escorte vsn zehn Mann,

die ein Lebensmittelksnvai geleiteten.—'Der Soh^
des Obristen Bernardo Zub i r i , Unterlieutenant
in der ersten Compagnie des von seinem Vater be«
fehligten 7ten 6arlisten<Bataillons, ward in dem
Tressen von Oarrascal verwundet, und von de>n
Rittmeister der Truppen der Königinn, Don Leon
Iriarte, mit vierzehn seiner Soldaten im Dorf«
Leon gefangen genommen. Sie wurden sogleich
erschossen. Am l g . 0. bemerkte eine Patrouille
Urbanos in Saragossa Ahends 7 Uhr einen vcroäch.
tigen Haufen Menschen, die auf ihr ^wer da?"
antworteten : „Die Religion und der König." Die
Urbanos gaben Feuer, das die bewaffneten Gegner
beantworteten, wobei sie einen Officier und sieben
Urbanos tödteten. Bald erschallte der General«
marsch, und eine Menge Patrouillen durchzog di«
Stadt.

M a d r i d , 22. December. Die Finanzen
Spaniens scheinen jetzt am Schlüsse des Jahrs ei»
ne bessere Gestalt zu gewinnen. Die Procurads«
ren haben die Regierung ermächtigt, bis zur Be»
willigung k s neuen Budgets die Steuern nachdem
Fuße dcr bisherigen zu erheben; der Ertrag der
eingezogenen Abgaben hat bis Ende vorigen Mo«
nats 5 MlNionen Realen mehr ergeben als im v o
rigen Jahre. — Der 21. December war fur die
Bewohner Madrids ein Tag des Glanzes und der
Freude. I . Majestät die Königinn Regentinn hat«
te ihren Willen erklärt, über die Garnison und
Mil icia Urbana Revue zu halten. Die sämmtli«
chen Truppen, 52,000 Mann stark (12 Bataillone,
»o Schwadronen und »0 Batterien), so wie dio
vi«r Bataillone oerMilicia Urbana waren in einer
Linie am Prado aufgestellt, und zeichneten sich durch
die glänzendste Haltung aus. Um 12 1̂ 2 Uhr er«
schien die noch immer in Schönheit strahlende Re»
gent'mn in einem offenen Wagen, die Königinn
Isabella neben sich, und die Infantinn Maria Lu i .
se in den Armen ihrer Wärterinn ihr gegenüber.
Neben dem Wagen ritt Llauder, und ein zahlrei-
ches Gefolge von Generalen begleitete ihn. Zwei-
mal führe« I I . M M . die Linie auf und ab, dann
desilirtcn, unter endlosem Jubel, sämmtliche Tlup-
pcn an der königlichen Karrosse vorüber.

Aus St . Iean de Luz schreibt man unterm 27:
„ D a s spainsHe bewaffnete Da"vfboot Reyna Go.
bcrnadora liegt m unserer Bay vor Anker. E i
tranilportirt ^5oo Flinten für die Armee der Koni«
ginn. Man transportirt jetzt diese Massen aus
Trincaduren in unsern Hafen, vsn tvolsie unter
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Geleite nach Spanien gebracht werden sollen. Das
Dampfboot kommt von Santander , und soll nach
der Auöladung an der spanischen K M kreutzen."

B a y o n n e , 2g. December. Am 2H. hielt
Oraa Benico, Plana, Berriasuro und Bernosas
beseht. Am 20. feuerten die Earlisten aufdas Fort
Glisondo. Man versichert, Zumalacarreguy sei am
»2. mit 7 Bataillonen durch Sizanega in der Rich»
tung nach dem Borundathale gezogen. Don Ear«
los soll bci ihin gewesen seyn. Die Kolonnen des
tZordova scheinen am 2^. von Puente la Reyna in
ter Richtung nach Estclla ausgezogen zu seyn, wo
die Kolonne des Obristcn Tarcio, aus 1200 Kara.
dinier» und 400 Reitern bestehend, am 20. ange-
kommen iß. I r u n ward vorgestern von drei tZar-
listischen Bataillonen angegriffen; die Besahung
hat sie zurückgeschlagen, gestern kamen sie abcr neu»
eroiugs zurück, und man kennt das Resultat des
Treffens noch nicht. (Allg. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

L o n d o n , 2g. December. Da nunmehr das
Ministerium mit der ganzen obern Verwaltung
gebildet ist, stellen wir die Ernennungen zur leich.
tern Uebersicht zusammen: 1) S i r Robert P e e l ,
erster Lord des Schatzes und Kanzler der Schatz-
kammer; 2) Herzog v. W e l l i n g t o n , Staats«
secretair des Acußern; I ) Graf A b e r d e e n ,
SlaatSsecrctair der Kolonien; 4) Lord Lynd«
hurs t , Lordkanzler; 5) Heinrich G o u l b u r n ,
Stacitssecretair des Innern ; 6) I . (Z. H e r r i e s ,
Staatssecretair des Kriegs; 7) S i r Eduard
K n a t c h b u l l , Gcneralzahlmeister der Armee;
L) Lord 5e G r e y , erster Lord der Admiralität;
9) SirHeinrichH a r d i n g e , Generalsecretair von
I r l and ; 10) Lord M a r y b o r o u g h , General«
Postmeister; n ) Lord R o ß l y n , Präsident des
Ächeimenraths; 12) Lord W h a r n c l i f f e , Ge»
heimsicgclbcwahrer; i3) Alexander B a r i n g ,
Präsident des Handelsdureau's; 14) Lord E l l e n «
b o r o u g h , Präsident des ostindischen Eontrolbu»
rcau's; i5>) S i r Georg M u r r a y , Gencralfcld«
zeu^meister; 16) Earl W y n n, Kanzler des Herzog,
lhums Lancaster. — Diese sechzehn obersten Staats«
beamten bilden daö Kabinett, daS unter der Grey'«
schen Verwaltung nur vierzehn Mitglieder zählte,
damit dem Gencralsecretariat von Ir land und dem
Generalfeldzeugmeistcramt, eine Zeit lang auch mit
dem Staatssecretariat des Kriegs, kein Sitz im
Cichliutte verbunden war.

Graf Haddington, der neue Vicekönlg voit
I r land, wird gegen das Ende dieser Woche in D u .
bim erwartet. — Es ist davon die Ncde, daß wahr«
schcinlich Hr. I . Wilson Eroker die Gouverneur-
stelle der jonischen Inseln erhalte.

Der Herzog von Cumberland hat an die Fi'ch«
rer der Ultratory-Partei geschrieben, und sie drin»
gend angegangen, sich um S i r R. Peel zu reihen,
und bci den Schwierigkeiten der gegenwärtigen
Krisis iedes unfreundliche Gefühl zu unterdrücken,
welches das Benehmen dieses Ministers in ihrem
Gemüthe zurückgelassen haben möchte. — Auf der
andern Seite schen viele der gemäßigten Tories ein,
welche Wendung die Wahlen wahrscheinlich neh«
men, und wie kurz daher die Dauer der Peel'schetl
Hrrrschaft seyn werde, so dah sie bereits von der
Rathlichkeit sprechen, im Falle der Auflösung des
gegenwärtigen Ministeriums den Grafen Grey wie«
der an die Spitze der Regierung zu stellen.

Der Observer berechnet, daß die Tories
bci der nächsten Wahl in Schottland drei Kandi»
daten mehr, in Ir land sechs weniger, in England
L5 mehr, im Ganzen also 82 Kandidaten (nach der
Berechnung des Torystischen Wahlcomit^'s selbst
würden es höchstens «oa werden) durchsetzen dürf«
ten, so daß sie also 212 Mitglieder zählen würden,
während die Opposition immer noch aus 446Mit»
gliedern bestände. (Allg. Z>)

Der berühmte Reisende, Lieutenant Burnes,
wird im Februar i635 eine zweite Reise nach In«
dien antreten, von der man, bei seiner Umsicht
und seiner unermüdlichen Thätigkeit, gewiß eben
so fruchtbringende Ergebnisse zu erwarten hat, als
die, welche in dem vor Kurzem erschienenen Be»
richte über seine Forschungen dem Publicum vor«
liegen.

Aus Liverpool schreibt man vom 16. Decem-
ber: Das Schiff „Amelia," «Zapitän Glascott,
dos von den Küsten Afrika's nach England bestimmt
war, ist von den Eingebornen verbrannt, der Ea»
pitän, dcr Zimmcrmann und der Schiffsjunge sin)
massakrirt worden. (Korrcsp. v. u. f, D.)

Am 2o. d. ist es in I r land, zu Rathcormac,
in der Grasschaft tZork, wegen der Zchcntcn.Erhe.
bung wieder zu blutigem Handgemenge gekommen.
Große Menschenmassen hatten sich versammelt, um
die Zahlung zu verweigern, da man nicht glaubte
daß das Mil i tär Auer geben werde. Letzteres be»
siind aus einer Abtheilung Land-Polizei und Dra«
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goner, nebst loo Mann Infanterie. Bei dem Ge<
Höfte einer Witwe Ryan, welche den Zehenten ver«
weigert hatte, stellte sich das Landvolt auf, schleu«
derte Steme gegen die Soldaten, und setzte sich mit
Spaten und Stöcken zur Wehr. Dreimal wurde
die Aufruhr-Acte verlesen, und blind gefeuert, aber
Alles vergebens. Erst, nachdem ein Major und
ein Eapilän nebst mehreren Soldaten schwer ve»
»rundet worden, feuerte das Mi l i tär scharf, und
von der ersten Salve stürzten 20 Menschen, war«
unter 12 todt, nieder. Nun zerstreute sich das
Landvolk nach allen Richtungen, und der Zehente
wurde bezahlt. Man ersieht hieraus, wie gemesse-
ne Befehle das Mi l i tär erhalten Hal.

(Prag. Z.)

V r i e c h c n l a n v .

S c h r e i b e n a u s N a u p l i a vom 16. Na«
vernber. I m ganzen Landeist die Ruhe hergestellt;
die Parteien, deren Griechenland bedauernswürdi»
ger Weise noch einige zählt, werden durch die encr«
gischen und weisen Mahregeln der Regentschaft,
um meisten aber durch das Volk. welkes selbst kei«
ne Partei nimmt, im Zaume gehalten, und dürf«
ten vielleicht in kurzer Zeit ganz und gar verschwin»
den oder unschädlich gemacht werden. Wie schon
oft bemerkt, ist der Stern, auf wclchen alle Grie-
chen mit gleicher Liebe, mit gleichen Hoffnungen
schauen, rer in jugendlicher FüNe prangende Kö.
nig. Die Gesundheit S r . Majestät deS Königs
Otto ist in dem allcrerfreulichsten Zustande. Ruhe
und eine heitere Gemüthsstimmung spricht aus sei«
ncm Antlitze. Es ist wirklich wunderbar, wie die
anmuthige und dabei ernste und würdevolle Freund-
lichkeit dieses jungen Monarchen aus dem edlen
Stamme der Wittelöbacher alle Herzen für sich
gewinnt; diese Liebe und Anhänglichkeit tritt auch
dei jeder Gelegenheit, wo der König sich öffentlich
zeigt, hervor. Die Abneigung der Griechen gegen
den regelmäßigen Militärdienst fängt allmählig an
zu verschwinden; Infanterie und Kavallerie regcl.
mäßiger Truppenabtheilungen bestehen bereits aus
Griechen; die Besatzung Akrokorinths, wie mehre-
re Escadronen UhlaNcn sind ausschließend aus Grie-
chen zusammengesetzt, und mehrere Batterien wer»
den jetzt schon nur allein vc>n Eingebornen bedient.
D>e von der Regierung in Dienst gcnoinmcncn Pa«
lltarcl! sollen ein ciäciplinirteö, aber irreguläres

Corps bilden, und eine Uniform, jedoch, der grie«
chischen Nationaltracht anpassend, erhalten. —
Hr. Graf von Arinansperg hält sich ftincr Gesund«
heit wegen noch immer in Argos auf; fährt aber
gewöhnlich, und manchmal auch zweimal des Ta«
geS, nach Nauplia. Die bei ihm veranstalteten
Abendgesellschaften sind sehr glänzend; Griechen
und Deutsche jeder Tracht und jcdcn Standes, eng-
lische und franzosische Marineofficiere vereinigen sich
da zum buntesten, belebtesten Zirkel.

- (Korrcsp. v. u. f. D.)

A e g v p t c n.

Nach Briefen aus A l e x a n d r i a vom 3o.
October ist der Exoci ivon Algier nach seiner Rück-
kehr von der Wallfahrt in dieser Stadt an der
Ruhr gestorben. ( B . v. T.)

A l e x a n d r i a , 17. December. I n den letz«
ten Tagen des vorigen Monats ist hier die Pest
ausgeblochen, und hat sich schnell in alle Theile
der Stadt verbreitet. Die ersten Pestfälle ereig.
neten sich am Bord der Linienschisse Nr . , , 4 und
6 , und der Fregatte, Bchcra. Auch das Arsenal
rvo sich gegen 6000 Ardeiter befinden, ist bedeutend
compromitlirt. I n der Stadt herrscht die größte
Bestürzung, und die Regierung sowohl als die mei«
sten wohlhabenden Muselmänner gebrauchen stren«
ge Vorsichtsmaßregeln. Da diese Seuche seil un«
gcfähr zwölf Jahren Aegyplcn verschont hat, furch«
tct man allgcmcin, daß sie dießmal schreckliche Ver«
hecrungcn anricht,,! werde, um so, mehr, als das
Elend cer ärmeren Volt'sklasse dem Fortschreiten
des Nebels förderlich seyn dürfte. Die ägyptische
Flotte steht im Begriff, nach Suda abzusegeln, um
dort zu überwintern. Gin Dampfboot ist von hier
nach Syrien abgegangen, um Ibrahim Pascha
nach Alexandria zu führen. Sein Vater erwartet
ihn zu(5airo, um sich .nit ihm zu besprechen. Man
glaubt hier, daß er sich nicht lange in Aegypten
aufhalten, sondern dalo nach Damask zurückkehren
werde. (Allg. Z.)

T h e a t e r .

Heute? « Ä c r W i r r w a r r . « Lllstspiel von Augus t v.
K o y o b i i e . - . Vor Rnfai'g 2<H Stücks wird das Orchester
tie (5hrc habcii, die ncucsion Walzer >.cm Ioh . S t r a u ß , unter
dl»! Titel: <s l i s«i b et h c>» W " l z er , auszuführci».

Bevacteur: ^ r . Vali. Keinrich. Verleger: Mnaz M. Evler v. Aleinmayr.


